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Seit 15. September 2010 ist Klaus-Peter Huber im
Referat 81 „Recht und Verwaltung“ im Landesamt

für Denkmalpflege beschäftigt. Der 1961 gebo-
rene Feuerbacher wohnt seit 16 Jahren mit seiner
Ehefrau in Neuhausen auf den Fildern. Bevor er
sein Studium zum Diplomverwaltungswirt (FH) im
Herbst 1989 abschloss, studierte er fünf Semes-
ter Politikwissenschaften, Geografie und Germa-
nistik (Lehramt) in Tübingen. Im Dezember 1989
trat er seinen Dienst bei der unteren Naturschutz-
behörde des Landkreises Esslingen als Sachbear-
beiter an, ab September 1992 war er dort im Sach-
gebiet „Planungen im Umweltschutz“ eingesetzt.
Im August 1993 trat er im Regierungspräsidium
Stuttgart seinen Dienst in der Projektgruppe
„Thermische Abfallbehandlung Rems-Murr-Kreis“
an. Von Oktober 1994 bis September 2010 war
er dann im Referat Abfall- und Immissionsschutz-
recht mit abfall- und immissionsschutzrechtlichen
Genehmigungsverfahren, mit dem Ex- und Import
von Abfällen sowie den damit verbundenen An-
ordnungen, Widerspruchs- und Ordnungswidrig-
keitsverfahren betraut. Als sich dann im Herbst
2010 die Gelegenheit bot, ins Landesamt für
Denkmalpflege zu wechseln, hat er diese gerne
wahrgenommen. Seine Haupttätigkeit beim Lan-
desamt für Denkmalpflege als Organisationsbe-
auftragter umfasst – neben der Mitwirkung bei Or-
ganisations- und Verwaltungsangelegenheiten –
die Bewirtschaftung von Wett- und Drittmitteln.
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RP=Regierungspräsidium (S=Stuttgart, K=Karlsruhe, T= Tü bin gen,
F = Freiburg); LAD = Landesamt für Denkmalpflege, Esslingen, im RPS.




